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DieWeltpolizei
Wird sie
mehr Erfolg

er Völkerbund, so sagen auch heute noch
viele Menschen, die wissen müssen, wovon sie
reden, sei nicht allein eine Institution zur Er-
haltung des Friedens gewesen, sondern eine
Institution, die einer der Grossmächte als
zweckdienliches Mittel hatte dienen müssen.
Da man über Abwesende und Tote nichts
Schlechtes sagen soll, wird man den Unglück-
liehen Völkerbund, der weder die Aggression
Italiens in Abessinien, noch den spanischen in-
ternationalen Bürgerkrieg, noch den Weltkrieg
Nummer 2 verhüten konnte, taktvoll vergessen
und sich besser auf eine nach Ansichten der
Grossen Vier besser fundierten Institution der
Weltpolizei zuwenden.

Der Wunsch nach Frieden und Sicherheit
ist sicherlich keine leere Phrase. Es gibt
keinen Staat der Erde mehr, der nicht die
Nutzlosigkeit des Weltkrieges eingesehen hat
und einen tiefen Willen zu einem möglichst
dauerhaften Frieden besitzt, auch dann, wenn
es auf internationalen Friedenskonferenzen
nicht immer nach diesem Willen aussehen mag
und Spannungen entstehen, die in früheren
Jahren allein schon als bestimmte Anzeichen
eines neuen Krieges gegolten haben würden.
Heute können Diplomaten sich gottseidank
gegenseitig anschnauzen, ohne dass die respek-
tiven Regierungen deshalb gleich die diploma-
tischen Beziehungen abbrechen und den Krieg
vom Zaune reissen. Wenn man deshalb ernst-
haft nach einer internationalen und inter-
national tätigen und international einsetz-

baren Sicherhe'itsinstitution sucht und nun die
Weltpolizeiarmee schaffen wird, so entspricht
dies dem Wunsch, der neuen Sicherheit mehr
Machtmittel zur Verfügung zu stellen als dem
seligen Völkerbund, der ausser Verdammungs-
reden keine Abwehrmittel an die Front stellen
konnte.

Die Funktion dieser Weltpolizei soll wahr-
haftig international sein und sich auch inter-
national zusammensetzen: Die Mächte sollen
im Verhältnis ihrer wirklichen Stärke prozen-
tual die Kräfte zur internationalen Kontrolle
zur Verfügung stellen, Bewaffnung und Aus-
rüstung soll einheitlich durchgeführt werden
und über die Art des Oberkommandos dieser
neuen Armee ist man sich noch nicht einig.
Sehr wahrscheinlich wird sich das Kommando,
zusammengesetzt in der Art der alliierten
Kontrollkommission in Berlin, bilden, wobei
wiederum eine völlige Uebereinstimmung aller
vertretenen Ansichten notwendig sein wird,
um zu einer Aktion zu gelangen. Wird das
Veto auch dort seine Berechtigung haben, so
kann man über den Wert dieser Sicherheits-
polizei geteilter Meinung bleiben.

Die Vereinigten Nationen, in Lake Success,
haben nun die Vorschläge der Grossmächte
für die Bildung dieser Weltpolizei veröffent-
licht, und es ist dabei feststellbar, dass es
insbesondere die Vereinigten Staaten von
Amerika sind, die für eine beträchtliche Stärke
dieser Truppe sich einsetzen, insbesondere
schlagen sie eine Luftarmada von nicht weni-

ger als 3800 Flugzeugen, die Transporter nicht
mitgerechnet, vor. Soll diese Weltpolizei
schlagkräftig sein, so muss sie moderner denn
alle Armeen sein und vor allem in aller kür-
zester Zeit an irgend einem beliebigen Punkt
der Welt eingesetzt werden können. Schlagen
sich also zum Beispiel Briten und Sudanesen
am obern Nil, so soll die Sicherheitsweltpolizei
innerhalb von wenigen Tagen schlagkräftig
dort eingesetzt werden können, wo auch ihr
Standort sein mag. Ueber diesen Standort
weiss man freilich noch nichts — sehr wahr-
scheinlich dürften diese verschiedenen Divi-
sionen — Amerika schlägt 20 Divisionen,
Russland und England 12, Frankreich 16 Divi-
sionen vor — dezentralisiert bleiben. Beson-
ders vorsichtig sind die Russen in bezug auf
die Vorschläge über den Einsatz der Flotten-
einheiten. Das amerikanische Begehren um
Einsatz von Flugzeugträgern und Schlacht-
schiffen wird von ihnen zurückgewiesen, wäh-
rend sie sich einverstanden erklären, diese

Flotte aus 6 Kreuzern, 24 Zerstörern, 4 Minen-
suchbooten, 12 Unterseebooten und 24 JEskort-
schiffen zusammengesetzt zu sehen. Die West-
mächte, die allesamt Flottenmächte darstellen,
befürworten dagegen schwere und schwerste
Einheiten.

Wie diese Weltpolizei nun auch konstituiert
werde, hoffen wir alle sehr, dass ihre Funk-
tionen wirklich auch dem Frieden und nicht
den Interessen einer Macht dienen werden.

Text und Bild: J. H-

Wie die neue Weltpolizei aussehen wird, weiss man noch nicht. Die
Kostüm- und Uniformenentwerfer sind einstweilen noch geheimnisvoll
mit dieser Sache beschäftigt. Da es sich jedoch um fliegende Einhei-
ten handeln wird, dürften sie sich von diesen französischen Motorrad-

Polizisten nicht gross unterscheiden

Internationale Polizei arbeitete bereits im Krieg zusammen. Auf Island
verständigten sich englische, norwegische, isländische und amerika-
nische Militärpolizei auf das beste, so dass eine berechtigte Hoffnung
besteht, dass sich auch die zu schaffenden Polizeitruppen verstehen werden

Links:
Die USA schlagen eine
Luftmacht von 3800 Flug-
zeugen vor, während Eng-
land findet, 1200 wären
auch genug. Russland
meint, 600 Bomber, 300
Jäger und 300 andere Flug-
zeuge würden genügen.
Frankreich hat seine Mei-
nung noch nicht geäussert

Von links nach rechts: Amerika, England, Frankreich und Russland werden die Hauptkon-
tingente dieser Weltpolizei stellen, wobei Männer mit Kampferfahrung und solche, die ausser

dem Soldatenhandwerk überhaupt nichts kennen, den Vorzug erhalten werden

Unten:
Wenn es also irgendwo
brenzelt, so wird die Welt-
polizei eingesetzt. Diese
neutrale Polizeitruppe wird
also ganz andere Macht-
mittel zur Verfügung haben,
als der unfähige, lediglich
auf Worten und Reden
fussende Ex-Völkerbund

Die Weltpolizei soll in der Lage sein, Kriege zu verhindern
und Angreifer auf die Plätze zu verweisen. Mit der Weltpolizei
sollen Situationen, wie sie gegenwärtig in Griechenland herr-

sehen, verunmöglicht werden

Die USA wollen Schiachtschiffe verwendet sehen, die Russen wollen
jedoch höchstens Kreuzer (siehe Bild) bewilligen. Dieser amerikanische

Kreuzer ist mit Radar ausgerüstet

Während Amerika und Frankreich den Einsatz von sechs Flugzeug-
trägem befürworten und die Briten mit vier zufrieden wären, sind
die Russen, deren Flottenstärke recht bescheiden ist, absolut gegen

Flugzeugträger

England und Russland möchten 12 Divisionen, Frankreich 16
und die USA 20 Divisionen haben. Diese Divisionen sollen die
modernst ausgerüsteten Divisionen der Welt werden und ins-

besondere ganz motorisiert werden

Oie^Veltpolîsei
siVîra 8ÎV

meàr Lrwlg

«r Vôlkerbunâ, «o «axe» aueb deute noeb
viele Mensvben, âie wissen müssen, wovon «ie
reâvn, «ei niebt allein à« Institution 2ur Rr-
baltimg âes Rrieâens gewesen, sonâsrn ein,:
Institution, âie einer âer àossmaedte aïs
vweekckienUebes Mittel batte âienen müssen,
vu man über ^Ibweseiiâe unrl loto nivkts
Sebleebtvs sagen soli, wirâ inan lien unglnek-
lieben Vôlkerbunâ, lier weâer à Aggression
Italiens in lVbessinien, noeb âen spaniseben in-
ternationalen lîûrgerkrieg, noeb âen Weltkrieg
lVummer 2 verboten konnte, taktvoll vergessen
unâ sieb besser ant eine naeb Auslebten ller
tirossen Vier besser kunâierten Institution âer
Weitpoàvi v.uwenâen.

ver Wunseb naeb Vriellen unâ Kieberbeit
ist sivbvrlieb keine leere Rdrase. Rs gibt
keinen Staat âer Ilrâe inebr, âer nivbt âiv
lVutàsigkeit âes Weltkrieges àgeseben bat
unâ einen tieten Willen leu einen» mögliebst
âauvrbakten I rieâen besitzt, aueb âann, wenn
es ant internationalen Rrieâenskonkvren^en
nivbt bniner naeb «liesein Willen ausseken »nag
unâ Spannungen vntsteben, âiv in trüberen
âabrvn allein sedon als bsstinuntv à-eieben
eines neuen Krieges gegolten babs» würäen.
Heute können Diplomaten sieb gottseiâank
gegenseitig ansebnau^vn, obne «lass âie respvk-
tiven Regierungen âesbald gleieb à âiploina-
tiseben Ressivbungen abdreeben unâ âen Krieg
vom Taun« reissen. Weim man âesdalb ernst-
bakt naeb einer internationalen unâ inter-
national tätigen unâ international einsetic-

baren Sieberbeitsinstitution suebt unâ nun âie
Wvltpoàeiarmee sebakken wirâ, so vntspriebt
âie« âem Wunsvb, âer neuen Sieberkeit mebr
Maobtmittel »sur Verküg»mg ^u stellen als âem
seligen Vôlkerbunâ, âer ausser Verâammungs-
reâen koine âcbwebrmittel an âie Vront stellen
konnte.

vie Vunktion âieser Weltpoàei soll wabr-
battig international sein unâ sieb aueb inter-
national 2U«ammonset2en: vie Mäebts sollen
im Verbältnis ibrsr wirklleben Stärke proben-
tuai âie kräkts vmr internationalen Kontrolle
»ur Vertügung stellen, kewakknung unâ ^us-
rüstung «oll vinbeitlieb äurebgekübrt werâen
»mà über âie .Vrt âes vberkonunanâos âieser
neuen ^Vrme« ist man sieb noeb niedt einig.
Sebr wabrsebvinlieb wirâ sieb «las kommanâo,
Zusammengesetzt in âer àt âer allüvrten
Kontrollkommission in kerbn, bilâen, wobei
wieâermn eine völlige Uebereinstimmung aller
vertretenen àsiekten notwenâig sein wirâ,
um v.u einer Aktion ?u gelangen. Wirâ âas
Veto aueb âort seine Rsreedtigung dabon, so
kaim man über âen Wert âieser Siobsrbeits-
pob»ei getollter Meinung bleiben.

vi« Vereinigten Nationen, in bake Suevess,
babsn n»m âie Vorsebläge âer Vrossmäebts
kür âiv Rilâung âieser Weltpoàei verökkent-
liebt, unâ es ist âabvi keststellbar, âass es
insdssonâere âiv Vereinigten Staaten von
Vmerika sinâ, âie kür eine bsträebtbebv Stärke
âieser Iruppe sied einsetzen, insbesonâvre
seblagvn sie eine lbuktsrmaâa von niebt weni-

ger als 3800 Mugreugen, âie transporter niebt
mitgereebnet, vor. Soll âiesv Weltpoli^ei
seblagkräktig sein, so muss sie moâerner âenn
alle âcrmeen sein unâ vor allem in aller kür-
r.ester 2vit an irgenâ einem beliebigen tunkt
âer Welt eingesetzt werâen können. Seblagen
sieb also ?.um »eispiel vritsn unâ Suâaneson
ain obern Kll, so soll âie SioberdeitswvltpoliMi
innerbalb von wenige» tagen seblagkräktig
âort eingesetzt werâen köimen, wo aueb ibr
Stanâort sein mag. lieber âieson Stanâort
weiss man krellieb noeb niodts — sebr wabr-
sebeinlleb äürkten âieso versebleâonen vivi-
sionen — Amerika seblägt 20 Divisionen,
Itu-slanâ unâ Rnglanâ 12, Mankreied 16 vivi-
sionen vor — âv^vntralisiert bleiben, keson-
âers vorsiebtig sinâ âie Russen in be^ug ant
âie Vorsebläge über âen Rinsaà âer Motten-
einbviten. vas amvrikanisvdv Regebren um
Rinsatz! von Mugv.eugträgern unâ Svblaebt-
sedition wirâ von llmen ?.urnekgewiesen, wâk-
renâ sie sieb eîinvvrstanâen erklären, âiese

Motte aus 6 Kreuzern, 24 Zerstörern, 4 Minen-
suebkooten, 12 Unterseebooten unâ 24 Dskort-
sebikken nusammengesetzt ^u seben. vie West-
mävbtv, âie allesamt Mottenmäebtv âarstvilen,
bstürworten âagegen sebwerv unâ sebwerste
Rinbeiten.

Wie âse Weltpolài nun aueb konstituiert
werâe, Kokken wir all« sebr, âass ikre Mink-
tionen wirkliek aueb âem Mieâen unâ niebt
âen Interessen einer Maebt ànen werâen.

text unâ RUâ: 4. K.

Vie äie neue Veltpolirei ausseben wirä, weiss man nock nickt. Oie
Kostüm- vncl Dniformenentwerker sinä einstweilen noeb geksimnisvoll
mit äieser 5acke besckäktigt. Da es sieb jsctock um fliegenäe ^inksi-
ten kanäeln wirä, ciürkten sie sieb von «lisssn franrösiscksn lvtotorraä-

poliristen nickt gross vntsrscksiclen

Internationale Kolirei arbeitete bereits im Krieg rusammsn. ^us lsianci
verstäncligten sick engliscks, norwsgiscks, islänäiscks unä amsrilca-
niscks tvtilitàrpolàsi aus «las bests, so class eins berscktigts I-Iofsnung
bestskt, class sick auck clis rusckasfenäen Kolirsitruppen verstekenweräsn

Unlcs:
Die D8^ scklagen eine
tuttmackt von 3800 l^lug-
»eugen vor, vcikrencl ^ng-
lanci kinciet, 1200 vären
auck genug. Kusslancl
meint, 600 Lombsr, 300
löger uncl 300 onclsrs 5lvg-
»eugs vürcisn genügen,
lranlcrsick bat seine Klei-
nung nock nickt gsausssrt

Von linl<5 nacti neciits: Lngicinci. fl'clnki'ejck unc! f^uzzlanci vencjen ciie ^ouptlcon-
tingents öisser Wsltpolirei stellen, vobei Ktänner mit Kampkertakrung unö solcke, clis ausser

clsm Zolclatenkanöverlc vberkaupt nickts Kennen, clen Vorrug erkalten vsrcien

Unten:
^Venn es also irgenclvo
brenrelt, so vircl clie V^slt-
polirei eingesetzt. Diese
neutrale k>olireitrupps »ircl
also ganr anclere tviackt-
Mittel rur Verfügung kabsn,
als öer unfäkige, lecliglick
auf dorten uncl Kerlen
kuzzencte ^x-Völtcerbunci

Die Veltpolirei soll in cler loge sein, Kriege ru vsrkinciern
uncl Angreifer auf clie Klätre ru vervsissn. lvtit cler VVsltpolirei
sollen 5itvationen, wie sie gegenwärtig in Lriecksnlanä kerr-

scken, verunmöglickt »srclen

Die 118^ wollen Zcklocktsckitke vsrwenäet ssksn, äie Küssen wollen
jeciock köckzfenz i^k'eu^er ^ziske öilcj) beviüigen. lDiezen amenilcanizctie

Krsursr ist mit Kocior ausgerüstet

Wäkrenä /rmsrilco unä franlcreick äsn ^insotr von secks klugrevg-
trägern befürworten unä äie öriten mit vier zufrisclen wären, sinä
äie Küssen, äeren klottenstärlce reckt bssckeiäsn ist, absolut gegen

Flugzeugträger

^nglanä unä Kusslanä mocktsn 12 Divisionen, franlcrsick IS
vncj 20 Oivizionen Koben. Oisse Divisionen sollen clie
moäernst ausgerüsteten Divisionen äsr Welt wsräen unä ins-

bssonäsrs ganr motorisiert weräen
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